
Bedeutende Cameo-Sammlung
Circa: Circa 1785 - 1790

cm 

 
Circa 1785 - 1790

 
der berühmten Edelsteinschneider

Nathaniel Marchant (England 1739 – 1819) und
Giovanni Pichler (Italien 1734 – 1791)

5 Tablets 
198 Cameos

Silberne Rahmung auf preußisch-blauem Karton hinter Glas 

Die Objekte sind Positivabdrücke in einer Modelliermasse (auf Basis von Kreidegrund o. ä.), umrahmt
mit Papierstreifen mit geprägtem Goldschnitt, nach Cameen von Giovanni Pichler (1734-1791) und

Nathaniel Marchant (1739-1819). Thematisch behandeln die Cameen klassizistische Motive, teils mit
Darstellungen mythologischer Szenen, Persönlichkeiten und berühmter Skulpturen der griechisch-
römischen Antike (z.B. Herkules im Kampf gegen den kretischen Stier, die Laokoon-Gruppe, der

Farnesische Herkules, Bildnisse des 
Marc Aurel, Sokrates, u.a.). 

Die meisten Stücke sind signiert mit "PICHLER" in griechischer Transkription, wenige auch mit
"MARCHANT".

Die Sammlung dieser Abdrücke dürfte besonders interessant sein, da die Originale heute nur schwer
ausfindig zu machen oder verloren sind und daher einen bedeutenden Teil des Schaffens dieser in ihrer

Zeit sehr prominenten Cameenschneider dokumentieren.
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